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AG der Offenen Türen lädt zum Präsentationstag an den Elisenbrunnen. 23 Einrichtungen stellen sich vor. Häuser bieten Zeit und Raum, um sich auszuprobieren.

Für viele sind dieOTswie ein zweites Zuhause
VON KATHRIN ALBRECHT

Aachen. Es bunt am Elisenbrun-
nen. Denn am Samstag, 20. Mai,
lädt die Arbeitsgemeinschaft der
Offenen Türen in der Region
Aachen (AGOT) zu ihrem ersten
großen Frühlingsfest ein. Zwi-
schen 14 und 18 Uhr unterhalten
in der Rotunde Clown Marco, die
Musikband „Lights out“, die Rad-
Akrobaten „Bunny Hop“ und die
Tanzgruppen „Triple“ und „AC
Urban Dance“ die Besucher.

Ballonwettbewerb für die Kleinen

Die kleinen Besucher können an
einem Ballonwettbewerb teilneh-
men oder sich am Schmink- und
Spieletisch versuchen, etwas ältere
Kinder können sich auf dem Bub-
ble Soccer Court austoben.

Mit ihrem Frühlingsfestmöchte
die AGOT auf die Arbeit aufmerk-

sammachen, die in den einzelnen
Einrichtungen täglich stattfindet.
Und das ist eine Menge: 23 Offene
Türen gibt es insgesamt in der Städ-
teregion Aachen, 14 davon im
Stadtgebiet. Die OTs werden ent-
weder durch die beiden Kirchen
oder durch Vereine getragen und
bieten imAuftrag der Stadt Aachen
und des Bischofs subsidiär offene
Angebote für Menschen zwischen
sechs und 27 Jahren an. 38 haupt-
berufliche und 550 ehrenamtliche
Mitarbeiter kümmern sich um die
Besucher, planen nach ihren Be-
dürfnissen Sportangebote, Ferien-
spiele oder Studienfahrten, wie
beispielsweise zur KZ-Gedenk-
stätte Dachau. Auch eine eigene
Fußball-Liga hat die Arbeitsge-
meinschaft eingerichtet. Dabei
geht es nicht umPunkte und Siege,
sondern um einen fairen Umgang
miteinander auf und neben dem
Spielfeld.

„NebendemElternhaus undder
Schule bieten wir für Kinder und
Jugendliche einen weiteren Raum

an,“ erläutert AGOT-Sprecher
Carsten Brehm.DieOTs böten Zeit
und Raum, sich auszuprobieren

und soziale Kompetenzen einzu-
üben, so wie sie es möchten, ohne
Termin- oder Notendruck. „Für

viele Besucher sind dieOffenenTü-
ren wie ein zweites Zuhause“, sagt
Dieter Rütten vom Carl-Sonnen-
schein-Haus.

Wiewichtig das Angebot derOf-
fenen Tür für die Kinder und Ju-
gendlichen ist, erfahren Rütten so-
wie seine Kolleginnen und Kolle-
gen täglich bei ihrer Arbeit. Auch,
wie großder Bedarf ist, einfachmal
runterzukommen.

ClownMarco ist zuGast

Die OTs bieten da ein Gegenge-
wicht zu Schul- und Medienstress.
Die Vielfalt der Angebote wird
beim Frühlingsfest selbst sichtbar:
Bis auf ClownMarco kommen alle
übrigen Programmpunkte aus Pro-
jekten der OTs. Auch die gesamte
Technik betreuen Ehrenamtliche.
Außerdem suchen die OT-Mit-
arbeiter das persönliche Gespräch
mit den Besuchern.

Sie laden am 20. Mai zum Elisenbrunnen: Beim Präsentationstag stellen dieVerantwortlichen der AGOT ihr An-
gebot vor. Foto: Michael Jaspers

Opa, ich habe Dich lieb und bin
einfach froh, dass es Dich gibt!

80- eine Zahl,
die ich mir noch nicht
vorstellen kann, ich weiß nur,
achtzig Jahre sind ganz
schön lang!
Alles Gute wünsche
ich Dir und hoffe,
Du bist noch lange bei mir!

Deine Fabi

Lieber Opa Winfried

Ein letzter Gruß in Dankbarkeit an

Prof. Dr.
Hans Holländer

Manfred Zehner

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Dietrich Bonhoeffer

Wir sind sehr traurig,
doch es tröstet uns, dass es Dir jetzt besser geht.

LoreMießen
geb. Ernst

* 1. Januar 1932 † 13. Mai 2017

In Liebe:
Susanne Kessel geb. Mießen und Mario Kessel
mit Karen und Steffen
Simone Sassen geb. Mießen und Hartmut Sassen
mit Sebastian und Sophie-Marie

Kondolenzanschrift: Bestattungen Malms, „Lore Mießen“,
Klauser Straße 44, 52076 Aachen-Kornelimünster

Die Wortgottesfeier wird gehalten am Freitag, dem 19. Mai 2017, um 9.30 Uhr in der Kapelle St. Bernhard
in Aachen-Friesenrath. Im Anschluss findet die Beisetzung statt.

Von Beileidsbekundungen bitten wir höflichst abzusehen.

Nach einem erfüllten und selbstbestimmten Leben hat uns unsere Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante verlassen.

IlseWernicke
geb. Zwarg

* 26.07.1917 † 27.04.2017

In liebevoller Erinnerung:
Willy und Hella Hünerbein, geb. Wernicke

Klaus und Helga Wernicke, geb. Taschbach
Stefan und Petra Hofmann, geb. Hünerbein

mit Frederike, Konstanze und Emma
Marion und Stefan Hünerbein, geb. Wynands

mit Annika und Elisa
Jürgen Wernicke und Tanja Kleingans

sowie alle Anverwandte

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Hünerbein, Luise-Hensel-Straße 62, 52066 Aachen

Die Verabschiedungsfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 19.05.2017, um 11.00 Uhr, auf dem Friedhof Lintert, Lintertstraße in Aachen statt.
Von Blumengaben bitten wir höflichst abzusehen.

NACHRUF

Das St.-Michael-Gymnasium Monschau trauert
um seinen ehemaligen Schulleiter

Herrn Alfred Berzborn
OStD a. D.

Herr Berzborn leitete das St.-Michael-Gymnasium in Monschau
von 1970 bis 1989 und unterrichtete die Fächer

Englisch und Französisch.
Für seine Verdienste um die Schule danken wir ihm und

werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Unsere Anteilnahme gilt der Familie.

Dr. Bernd Gotzen, OStD
Schulleitung

Anne v. d. Lohe, OStR Dr. Jürgen Strauß
Lehrerrat Schulpflegschaft

In Vertrauen auf Gott verstarb

Dr. theol.
Hermann-Josef Perrar
* 19. Januar 1939 † 14. Mai 2017

In Liebe und tiefer Dankbarkeit:
Anne
Elisabeth mit Klaus, Jürgen und Monika
Heinz und Ingrid mit Karin, Heinz und Andrea
Heinz und Lisa mit Karolin
Hildegard und Rolf mit Wiebke und Steffen
und ihre Familien
sowie Anverwandte und Freunde

52076 Aachen-Kornelimünster, Am Berg 16
Die Beisetzung findet am Freitag, dem 19. Mai 2017 um 15.00 Uhr auf dem alten Friedhof in
Aachen-Kornelimünster, Schildchenweg, statt.

Anschließend werden die Exequien in der Bergkirche St. Stephanus in Kornelimünster gehalten.

Anstelle von freundlichst zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir im Sinne des Verstorbenen um
eine Spende an Missio Aachen - Kinderhilfsprogramm, IBAN: DE23 3706 0193 0000 1221 22,
Kennwort: „Dr. Hermann-Josef Perrar“.

„Ich hoffe auf Dich!
Ich hoffe mit Leib und Seele.
Alles in mir hofft.“
(Ps 130,5)

Glückwünsche

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot. Er ist nur fern.
Tot ist nur, wer vergessen wird.
Immanuel Kant

Bitte helfen Sie Menschen mit Behinderungen.
Bitte online spenden unter: www.bethel.de
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